
Um· Lncssjiisttsitillh
Ei; ivar iii den legten Tagen de!

tiaschiiigs Es diinlelte bereits—al-J
fiih vor dem staitliehen Wohngebiiude
veH Oelononiierathes Bunzinger ein·

grofie Zahl von Neugierigeii versam-melte, ioelche vor deni Portale Spalier
bildeten, uin ihre Schaulust zu befrie-
digen. Eguitsage uiii Equipage rollte
heran, und sonderbare Gestalten wareii
es, welche denselben entstiegen. Laute!
ordiniire zerlumpte Menschen, grenlich
anzusehen! Llersehiiiiil inid eilsertig
huschten sie durch die Pforte, iini so-
dann fröhlich liiinieiid die glänzend be-
leuchteten, pflanzengeschniiictten Trep-
pen hinanszueilen Tag Publituni be-
griifzte die Anlomiiienden stets mit lan-
tem Halloh und Bravo, denn allmälig
wußte man, um was es sich handelte;
ein Laufburschz der oben gewesen war,
um etwas abzuliefern, hatte es ver-

rathen. Bei Oetonoinieraths wurde ein
Lunipenlongrefz abgehalten. Waschers
madl- und Dienstbotenbälle waren
schowmit groftem Erfolge öffentlich ge-
geben worden; ein Elendball hatte ge-
radezu Sensation in der Gesellschaft
erregt, und nun sollte heute ein Lum-
peiilongresz deiii henrigen Harmonis-
vergniigen die Krone aussetzen. Frei-
lich war es ein ganz iiitimer Bekannten«
lreis, aus dem sieh die Luinpeiigeselb
schaft relriitirte——lauter Leute mit
guttlingeiiden Namen aus der Finanz-
ivelt, vermischt niit einigen Sternen
vom Hiniinel der sinnst iiiid der Wis-
senschaft; diese Jntiniitiit verstattete
dem tlebermiitls die weitesten Grenzen.Eben hielt wieder ein Wagen an

? der Pforte, deiii zioei Herren und zwei
Damen entstiegen, ioelche, iii ihre Män-
tel gehüllt, in’s Jnnere des Hauses
eilten. Jhnen schloß sich die Gestalt
eines Landftreichers an, der offenbar
zu Ins; gekommen war und diese feine

, Sparsamkeit durch die scheinbare Zuge-
ihörigleit zu der eben angeloniinenen
Gruppe verdecken wollte. Aus der

Treppe blieb dieser Ankömmling etwas

Heini und stieg dann allein bis zurohnnngstlsiire empor. Das Stuben-
mädchen öffnete auf sein Klingelm be-
scheiden liisteie er den Hut und fprach:
»Entschuldigen S’, ein armer Reisen-
der thiit auch um «was bitten!«—»Wol-
len Sie nur eintreten,« erwiderte das
Mädchen l"cichelnd, ~es sind schon inebr
solche Herren da. Wenn Sie noch etwas
an Jhrer Toilette arrangiren wollen,
dann, bitte, treten Sie in das erste Zika-
mer techts; das ist die Herren-Garbe-

robe—da finden Sie Schininte und
Alles, was Sie vielleicht noch brau-
chen!«——,,Danl schön, HerzerlX erioi-
derte der Vagabiind, »ich lann Alles
brauchen, wag ich findet« Dann ging
er vor bis zu dem bezeichneten Zimmer
nnd trat ein. Kein Llltenskti war anwe-
send; einige schöne Pelznikintel hingen
am sileiderstiindeiz llebersehuhe standen
auf dem Boden, Enlinderhiite lagen auf
den Eonsolen, und vor dem großen
Wandspiegel befand sich ein Tischchem
auf dem Biirsten, Schniinlftangeiy Pu-
der und dergleichen zuni Gebrauche
parat waren. Te: Vagabund stellte
sich vor den Spiegel und machte dann
von der Stiniiinle den ausgiebigsten
Gebrauckx LUiit lnallrother Nase, mit
daiimeiidiilen schwarzen Augenbrauen
und bliiulich gefiirbten Wangen ging er
dann wieder heraus und steuerte der
Salonthiire zu, welche ihni von einem
Diener ehrerbietigst geöffnet wurde.

« Als er eintrat, sahen alle Olugen neu-
gierig auf ihn; im nächsten Augenblick
ivar er von allen Seiten umringt.
~Seilöii guten Abend, meine Herrschaf-
ten,« begann er, ~ich thät halt auch um
was bitten!« Ein allgemeines Geliichs
ter erfolgte hierauf und einzelne Ausze-
ritngeii wurden laut: »Der ist einmal
sehr gut!« »(—’-lrofzartig!« - ~Wer’s
iinr sein mags«-,, J ch kenne ihn
nicht!«——,.Jd) auch nicht-aber ausge-
zeichnet—das ist gen-is; ein Künstler—-
obxi nicht der Maler Oarlacher ist?"—
»Da, ich kenn' ih:i!« renommirte der
Herr« Oeloiiomierath de: gerne durch
seinen Scharfsinn glänzen wollte. »Wer
bist Du deiiii, Tit edler VagabuiidW
fragte er dann. ~Jc·h—ich—ich bin der
Lucli,« gab der Gefragte in hohen
Fisteltiiiieii zur Antwort. Llligeineine
Heiterkeit folgte dieser Erlliirung, und
sofort nahm ihn der Hausherr unter

»den Arm, um ihn von Gruppe zu
Gruppe als ~Lncli« vorzustellen.

Das Fest begann. Es wurde gesun-
gen, iiiu izirt und dann soupirt. Man
hatte von einer Tafelordniing abgesehen
und Lniti innfzte neben dem Oelonos
lmierath Platz nehmen. Er spielte auch

, hier seine Rolle zum Entziicken der An:
swesecideiix er benahm sich beim Essenz wie ein Mann aus den untersten Volls-
«schicbten, trank wie der Rodensteiner
iind niachte Witze, das; die ganze Lum-
pengesellschafl erröthetr. Man war beim
Seit angelangt; die Jugend drängte
zum Tanz; bald erschollen die ein-
ladenden Weisen eines Walzers Luckiierhob sich und engagirte die Frau des
iHauses, welche, verbindlicbst lächelnd,
mit ihni den Tanzplatz betrat. Ein

allgemeines Bravo lobnte seine Art, zu»walzen: das war so echt, wie man’s
« nur weit draußen in der Vorstadt tref-fen konnte. Die Gniidige war aber
bald müde, und Lncki begab sich wieder
zurn Tisch znriich iim mit dem Hans-
herrn weiter zu potuliren »Kamerad,«
sagte er plbtzlich zu dem gutgelauriten
Oetonomierath »weiszt D’ was? Wir
griinden eine Räuberbande!«-—,,Wasf
Räuber-band« Sehr gut! Aber wir
zwei Beide können doch leine Bande
bilden . »und was rnachen wir damit«
,-»Wte lsetde sind genug ftlr den

Banns-mehr verderben das Spiel; ichi
hab’ eine köstliche Idee, Bruder-Jetzt«——,,Und das wärek«—,,Wir ste len!«
—-»Stehleir? Pfui!«—,,Ra«tiirlich blos
sum Spaß. Was wir erwifchen—
Uhren, Wiesen, Nadeln, Armbiinder
geht besonders leicht »das sammeln wir ;hier, und in der Tanzpause wird Allesx
versteigert-- so wie man’s beim Psänsi
derspiel macht-Küsse, Strafen etc.——
Das gibt eine hauptgaudi!«——,,Du bist
ein ivirklicher Lunis-«« meinte der Fest-
geber, »aber die Jdee gefiillt mir-also
a«i’s Werk!«—,,Aber vorsichtig und
Niemand' etwas merken lassen; was
Duerwisch"st, lieferst Du mir ein, und
je mehr, desto lustiger wird'sl«

Mit einem wahren Feuereifer machte
fich die ~Bande« an’s Werk. Schon
nach einer kleinen Weile lieferte der
Oekonomierath Uhr und Börse seiner
Gattin und das Armband einer Kom-
merzienräthin ein. Lucki hatte zweiBrieftaschen und eine goldene Uhr er-
wischt; dazu gehört schon eine große
Gewandtheitl Bald war eine tleine
Schahkanimer beisammen; der Deko-
nomierath wollte noch seinen Freund,
den Fabrikanten Roerer d'rankriegen.
Lucki ermunterte ihn dazu-er solle sich»
nur recht Miihe geben, dann aber seies genug, denn es folge sofort die
Pause.

Bunzingereilte fort, Lucli auch. Les;-
terer packte den ganzen Krempel Werth-

Lachen in ein Taschentucks begab sich in
ie Garderobg zog dort ein paar

Gumniifchiihe und einen kostbaren Pelz
an, stülpte einen Chlinder auf das
Haupt und ging»——fort. Weg war er:
dem eleganten Herrn hatte der Diener
bereitwilligst Ihiir und Thor gkiiffiietz
mit dem Thaler, den er als Trinkgeld;
empfangen hatte, war er sehr zufrieden«

Der Oekonomierath hatte nnterdessen"
ungeschickt operirtx bei dem Llersuchr.lfeinem Freunde die Brieftasrhe zu ent-
wenden—er wollte doch auch so geschickt(
sein, wie sein Freund Lucki——war er«
gefaßt worden. »Meine herrschaftenAT
schrie lltoerer in den Saal hinein, ~ge-i
ben Sie Obacht, es sind Diebe unter.itns!«———»So halt’ doch das Maus'
mahnte Bunzingey »Du vetdirbst uns?

sonst einen HauptspasW Aber der
Funke hatte bereits gezilndeh Jm Nu
entstand ein allgemeines Lamento. Man
uniringte den Oekonomierath »Meine
llhr!«—»Meine Börse!«—,,Mein Arm.
band!«—,,«2lh, das ist scheuszlich!«-
»Seien Sie nur ruhig, meine verehrten
herrschaftenX mahnte der Jnterpel-
lirte, ~es handelt sich nur um einen
Scherz-Sie werden sehen, es gibt
einen Hauptfpask Gedulden Sie sich
einen Moment!« lEr eilte in’s Speisezirnmey um sei--
nen Freund Lucki zu suchen und ihn zuri Lösung der Angelegenheit zu veranlas-isen. Er war nicht da; er war auch
nicht dort, er war nirgends zu finden»
Ein schrecklicher Verdacht diimmerte in«
dem armen Oskonvmierath auf. Er
stürzte hinaus und fragte, ob Jemandfort sei. Der Diener beriehtete, daß
soeben ein Herr im Pelz und Cylinder

» gegangen sei. Der Oekonomierath be-
I kam einen Starrkrampfanfall Mit
Tfchlotternden Knieen wantte er in den
Saal zzuriick und sank dort stöhnend in
einen FauteuiL Alle drängten herzu
und fragten, was es gäbe. Er konnte

’nur sagen: ~Entseszlich, unerhört!«
Dann erhob er srch und verkündete mit
Grabesstimmc »Meine Hetrschaftenk
Wir sind die Opfer eines unerhörten
Schurkenstreiches geworden. Wie es
scheint, hat sich ein wirklich e r
Gauner eingeschlichen—oh—oh—es ist

« entfehlich!« Ein Schrei der Entriistungiging durch die Versammlung. »Aberslieber Oetonomierath,« ließ sieh nun
eine Stimme vernehmen, ~Sie waren
es ja selbst, der——Pardon——gestohlen
hat«-»Das ist es ja eben,'« jammerte
der Arme, »der Schändliche hat mich zu
seinem Spiesjgesellen gemacht, und nun
—meine Herrschaften——ich will ja Alles
ersehen-aber ich bitte um Gotteswib
len, schweigen Sie! Sagen Sie mir
an, was fehlt, und ich werde mich be-
mühen, Sie schadlos zu halten!'«

Am andern Tag fuhr der Aermste
von Laden zu Laden und machte riesige
Eintöufe——von seinem Bruder-HerzLucki hat er nie mehr etwas gehört.

Gauner-kam or.
S t r o l ch (zum Amtes)- »Skr-sus, Kollega!«—A u tl e k (entkü-

steh: »Was, Rolle a? Was unterstehen
Sie sich, Sie Hrecher Mensch?«—
S tr o l ch : »Na-m, Sie machen doch
auch die Straßen unsicherk

Vlskchktijattt
; L) er r : »Nun, haben Si· Jht Exa-

k men bestanden?« « S t u d e n f:
; »Bitte, kümmern Sie sich um Jhre eige-
. nen Sachen.«—h et k : »Aha! mit

äußerst leid, daß Sie solches Pech
hatten« .

Der Jagdhcsstix

Kommer ienrath Körnerich hatte!
alles, was seinHerz begehrte-ein bril-iantes Geschäft, eine gliickliche FamilieJein Haus in der Stadt, eine Villa auf"deni Lande, und bei der lehteren einen
famosen wildreichen Jagdgrund 1

Er war nämlich ein leidenschaftlicher«Nimrod. sAber gerade da lag der Hase im Pfes-»set. Er lag vielmehr n ich t darin.
Itiirnerich traf nämlich nie einen, ob-swohl er eine Sammluiiz H· Festen Ge- ,wehte, Hunde aller illa» . and oben-idrein einen ausgezeicher.en alten, ges«
riebenen Jagdgehilfen hatte.

Heute war wieder Treibjagd gewesen.
Alle seine Freunde erlebten frohes;
Waidmannsgliiei nur e r nicht. Sieslachten heimlich . . . er wiilhete . . . seine ’-Gattin seufzte und bat den alten PfifFj
berger—den Gehilfen-doch zutrachten, s
das; das anders wurde.

Dieser brummte was vor sit-h hin
und ging dann nachdenklich, mächtige
Wollen schmauctieiiiy heimwärts·

Ein paar stimmen, während deren
Körnerich ob seines Mißerfolgs leine
Lust zu einer neuen Jagd hatte, ließ sich
Pfiffberget fast nicht sehen. Dann
plötzlich-man hatte schon geglaubt, er
sei traut-kam er vergnügt und munter;
daher und führte einen Hund mit sich—s»
ein seltsames Gemisch aller erdenllichen zRassen-den er dem tommerzienriith-lichen Ehepaar mit sctslaiiein Blinzelns
und der triumpliireriden Bemerlungi
vorstellte: »Jetzt haben wir den richsk
tigent Das ist ein Wundervieh . .ein«
Tenfelsterl... der Feldniann». der(
bringt Jhnen ’s Wild besser zu wie—-
zwanzig Treiber!...Jetzi nur flottl
eingeladen . . .dies-Hat fleckt-es« «

Das Ehepaar liörnericls sah erst denl
unscheinbaren so sehr Gepriesenen et-swas mifstraiiiscii an. Wie der aber mitsseinen llugen glänzenden Aeuglein so«
ermunternd zu ihnen aufsah,dabei artig J
wedelte und an dem Kommerzienraths
hinaufsprang wie an einem alten Be«
lannten, da wurde sein Herz weich und
warm; er freute sich, seine Frau freute
sich—man ftach mit Pfiffberger eine «
gute Flasche aus, undam Schlusse ließsman Feldmann den Siegreichen leben
und setzte eine große Treibjagd fest. sReich beschenkt lind schmunzelnd der-
liesz der Jagdgehilfe den Landsiy.— I

Als freilich die dieses Mal in beson-·
ders großer Anzahl geladenen Jagd-s
gäste iamen, machten sie sich laut und;
leise über das merkwürdige Gethier
lustig, das ihnen Kiirnerich als seineni
neuen Jagdhund vorstellte. Herr und
Hund ließen sich indessen dadurch in
ihrer gehobenen Stimmung nicht be-
eintriichtigen und trabten vergnügt selb-s
ander in den Wald. J

Den ersten Hasen, auf den der Komi
merzienrath schoß, glaubte er allerdings swieder gefehlt zu haben...aber nein·s
er mußte sich doch geirrt haben, denn;
Feldmann war gleich wie der Teufels
daoongesaust und schleppte bald leu-srhend ein Mordshasenthier heran, das
er wedelnd oor seinem Herrn nieder-
legte.

Tiefer lannte sich nicht mehr aus vor
Stolz und Freude. Er betrachtete den
Erlegten nnd ftreichelte den lleberbrinJ
ger, der das Lob inie etwas Seil-stock!
ständliclies hinnahm.—·

Hollahspioieder ein Hase—buinps!——
aurveh, fehlgegangent ——Aber nein—-
nicht zum glauben—Feldmann davon
-—nach wenigen Minuten mit einem!Prachthasen zurück Rörnerich voll ;

tStaunen Jubel und Waidmannsseligq
eit.

Und Fortuna blieb ihm heute so hold, i
daß ihm beinah’ graute. So oft er
schosL so oft et vorbeigezielt zu haben)
meinte, jedesmal sauste sein Wunder-shund iuea und brachte einen neuensStainmecsgenosien derer von Lampe . . .
Schon lninfie sich die Beute. s

Aha, auch die anderen wurden nunsschon arifiiierlsam und neidigt Rette
Freunde das!

Jn dein enger werdenden Trieb hörte
man hier und dort ein Weisen, Stufen,
Srhelten, Fluchen-ja, plötzlich brachen
ein paar Jagdgäste durchs Tickicht hinsi
ter Feldmann her, der eben wieder einens
Hasen apportirtr. s

»Was· rief ihnen Kiirnerich zu, »wasssagen Sie zu meinem Gliicl und zusmeinem Hund«-««
~Jch?" schnaubte da einer wiithend.

»Zudem Hnnd?...D a s; e r uns»
alle Hasen stiehli!« s»Wie können Sie sich unterstehn . . ."«
brauste Körnerich auf.

Feldmann war schon wieder fortge-
sauft.

Es entstand ein Geröufh Gezerre,
Gelächter, Gesehimpfr. «

Man eilte herzu-auch derKommersszienrathxsllllelch ein Bild!
Ein Jagdgasi hielt einen eben erleg-sten Hasen trampfhaft bei den Beinen,

während Feldrnann das Thier an den
Löffeln gefaßt hatte und wie wild
daran riß und zerrte.

Die Jagdgesellschafh die sich raschsgesammelt hatte, barst fast vor Lachen
—Körnerich meinte in den Boden sin-
len zu müssen.

»Wo ist PfiffhergerW stammelte er
tonlos sAber d e r hatte sich, als er die
Szene heimlich aus dem Buschwerl bei!
obachtetg rasch davongemacht s

»Satra!«murmelte er—,, d e n hiitkskfast zu gut dressirtl« s
Wein: Dorfs-Arbia,

K u s! d e : sWetin Sie tat? schneissden, saHen Sie mik’sl«'-·R a cut :-

~Das Ispsteiks 111-l« « j

Ein· Jsdtsnlxscøfsäpkssissssifkj ,
Doktor Fritz Bertold war eines Ta-

pö plötzlich nach einer kleinen Stadt
ils Gerichtschemiter beordert worden,
und so schwer es ihm auch angekommen
«oar, von der ihm an's Herz gewachse-
nen Großstadt zu scheiden, so gab ej
doch keinen Widerspruch. Denn er war
ohne Vermögen iind mußte die erhal-
tene Position sogar noch als eine Ver,
dorzung seiner Person einschähem So«
packte er denn im Verein mit seiner?jungen Frau Anna Marie resignirti
seine Sachen und siedelte nach seinem
neuen Domizil über. Was ihm die
neuen Verhältnisse don vornherein am
meisten verleidete, das war die zu er-
wartende breite Spieszbiirgerlichleit sei--
ner neuen Umgebung, die Kleinlichleitk
und starre Niiclständigteit der Lin-Ischauungen, der politisirende Stamm-stisch und siir seine Frau das under-Zmeidliche Kaffeelrönzclnn Doch, man:
würde ja sehen! Vorläufig mußte man!fich fügen, bis sich einmal Gelegenheit

finden würde, sich von dem oder jener-ilfrei zu machen. Es waren aber nochkeine sechs Wochen in? Land gegangen,
da wurde die Frau Doktor, diese
~falsche und hinterlistige« Person, zuteinem der Liistertribiinale viilgo Kas-feelriinzchen mehr eingeladen, noch
wiirde man einer Einladung ihrerseitsmehr Folge geleistet holen. Und
warum? Das wuszte lein Nienfch im
Städtchen, denn es wiirde unveibriiclp
liches Schioeigen darüber bewahrt.Wenigstens eine Zeitlang. Dann aber
begann das Geheimnis; derart schwerauf der Seele einer niuniifizirten ehe-ibaten Jungfrau zu lasten, daß sie es
nicht länger mehr ertragen konnte, fon- «
dern es einer zu Besuch streitenden«
Freundin offenbarte. J

~Siehst To, meine Liebste« begann
sie, »die Sache war so. Jm Anfang.
war die junge Dottoriii die iietteste«
Person von der Welt, sie hatte einen?vorzüglichen Kaffee und wußte eine
Menge Reuigteiten aus der RefidenH
Mit ihr wären wir auch vortrefflich
ausgetommem aber mit ihrem Manne»dem llnchriftety dem gemiithorohenx
heimtiicten dem— —aber ich will Dir
alles der Reihe nach erzählen. Es war
also das zweite Kaffeetriinzchem das
wir bei der Doltorin hatten, als plötz-
lich die Frau Rechnungssetretiiriii auf!
die lavvische Jdee kain, der Mann der:
Doltorin, der Eheniiler ist, solle uns
doch einmal ein paar chemische Scherz-
ftiickchen voriisachery die seien immer so
amiisant und belehrend zugleich-l
Ahnungslos und vertrauend, ioie wir
waren, stimmten wir in die Bitte der
Rechnungsselretiirin ein, und der Che-
niiler erklärte sich mit heuchlerischer Lie-
benstniirdigteit bereit, uns einige seiner
Schwarzkijnfteleien zu zeigen. An«sangs toar eo ganz unterhaltend, zum
Schlaf; erklärte er, er werde uns setztalle in Mohreii verwandeln. Nur
scheinbar natiirlich, durch irgend einefmagifelse Lichtwiitung; ich lannte ja
dergleichen. Er nahm alfo einen Tel-
ler,’ schüttete ein Pulver darauf und
zündete es an. Alsbald entwickelte sieh
ein griifzlickier Dampf, doch als er fiih
verzogen liatte, fingen wir alle an zu
lachen. Tenn wir waren wirklich alle«
schwarz geworden. Aber das Lachen
verging nng tilötzlickx Warum waren
denn der Tottor und seine faubere Ge-
malklin nicht schwarz im Gefichtei War
das etiva mehr als eine Optische Täu-
feltting? Wir stiirzten vor den Spiegel,
nein, es war leine Täuschung, wir wa-
ren wirliich Mohren geworden. Und
jetzt wurde uns auch die ganze Büberei
foniientlarks

»Wenn es mich allein betroffen hätte,so inollte ich nicht; gesagt haben, denn
das; ich tnich fchminle, daraus« mache ich
lein Gelieimnisz aber das: auch—- s-

doch ich darf leine Ramen nennen. Je t
der Zeit alser haben wir das? ruatlose
Ehepaar in Acht und Bann gethan«
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»Wir dle lnlnenden glclllkiiellless lsenlsrnl he-
Zxrlersmsrn lnr Seel-It:

Tltlilinllnsl der llnlerlynltnnq nnd des
Ellllfsrtvy ach-lispeln, lsl Unruhe . . skkllls

Bild) lnr Alle, It? ixcllc . .. ....
TNI

Dank-ins» le( just« . will
Ellqc1lnIr·c1-:- fllolsririllrilsWaldes,

brofchlrl,«3('-«1l-r1Id- . .... «, .’-.(1(·
Willst, Nlolnsrnh H Nile . . . fkknl
Mlrdxy Oliv-Irr, ".'l irr-Ins. . . THE«

Alls-sinnl-lhlrol1«ck, Denlfchw It; Nile tUstl
sonnt-Im)lmnlln fllr Dclltlclllirslbs

Rrnilknkfiz Osllr
llclser Bank« unbilliger, Eklzsnsflc .. äu«

~
~ 3«rlr-1I::’lll-:·,l«1ln-, lsl Hei« tu«

Im» nun-n Zur-IN. »Es( irr-fix« . :1,7.-'-

Für· lile lsslirestpess zselllenrlllesr lseylnnt see
zollen-Inn ans l. Inn-me.-

Ano frrllllsrsl ,’.rkllnell, Cl Helle» SUII
Thus-« l« rjkfse . ~ THIS
Jlikqenlw !«l.il(r,—'-«!.ilcite ».

.. full)

D«I-HTkI1.X,."-«.’.L)c11c....
Ksrrlngnlcinlisly Jllnflriclle,Ll steile» 4..-’so
IKI nlclllnlllsrz T! beste . . ... «. ......

5.0(1

«"’icn.s«cill««slss-l« Ell-ist«, -«-«..’ Hcftr ..... IN)

II« ne, Pl« «ls.l---, l! Lkllc
Vlkxrlnh Tls'.-"«3!«)l'lll’

.-Wss«il- Jllum- . Votum, Es: Jesus» m»-
»

I- Farbe, «
802 Vierte Flusse, »

san Dies-o. Carl. «

Pacilic Basel Flusses-to CI.
Mnch

( Los Augen-s,
z» santa sinnst-a,

i .« san Franc-seen.
Ell-lasset von can Elend: »

Snlttn Wohl, Tienstqgsk s Hin« Ahp ;

In« nun» samstags. 8 Inn« »von!
spjkzjnjs «H» R» r. »aus-»so Dsnnerlrnns nnd
»F« ·-[— « .l·1»..- szkls srizusi In Ein· Franc-sen In«
»; »»

» »-» zszsllszsr Hi( sssklcilnlmll ums: »Ur-Inla-
»»! 1-·»»»»-«»»-»1«»;«sz—:’-»-. .- -.-.s-l—».-11-rala,-Jlonre, Unin-

LänsnnlsxslsqJxllxlskjkssstsnan arn dle
r-·»·--«.1-«-.«-.—.:« ::· i. «»

«. , ’»'
ou« is« Ins-J u -k.ml- dr-«:»·.4«z».» s» »«»«»Jsz:»s"»d« UmsI— Don. Dis-ins«- Yicrepnqknk «

Es« ·» «-"-d !I 3-.-.«. Inn Die« :
Eis-»von. sue-ils« n— up» m.-».k.11.n»·u. r. Dis-sum« --i.—.»-.-:».z,«»»»»»»Ah» l
n

«1«.1-:..««»l«i».sI 3» g» HWMJ
JUIINSOX sc« FOXNHLY

Ltktlllllbcflnllcn Ginlinlfasslirkk
.’«s sicsenllcllussg gären-n u.

l Mit?- -s-« Ist. Ist. IlalnIns;

An Schwindftichtigri
Der llsiterseichiieth der durch ein gerviilpns

lichec Mittel zur Meiusidheit rviederhergeftellt
into-de, nachdem er einige Jahre lang an ei-
ner schweren Liuigettlranlljeitundunder ge·
fiirchteten Krankheit, Schwinbiuchh gelitten
hatte, hat ein großes Verlangen, feinen Mit·
leiveiidesi das Mittel der Heilung bekannt su
machen. Illendenjenigen, die es uerlan en,
wird er lreundlichlt lostenlrei eine ANY-ist
der Zulpereitung Mitten, welch« sie als eine
sichere Heilung Hin« Schnsindliichh Aithinm
Tatar-h. Bronchitis undallebald»und Lun-
qeiilrnnllseiteii finden werden. Ei· hofft, das
alleLeidenden sein Heilmittel probiresi nier-ven, da es lelsr toerthooll ist. Diejenigen,
welche die Zitdereitunaen verlangen, nselche
ihnennlchti lofken wird und ein Segen für
sie fein mag, wollen gefälligsr adressirem

ichs-W. Sehnen!A. Ikllsoth
Braulina, N. P»cwlibne dies« Zeitung. «»· »

kiik säugliago and Kinder.
die Sorte, Die lhr Immer Gekaun nah!

«» «« IMM-Itmmhklktvos , « I

i H IVtctoi u B in»
- lDeutsche: Wtrtliichafh ;

od. Hosen-Ists· 11-. «

Sau Tlkqo Eos-ou« Bin· an Jan(
Beste iüensc und Stank-nie, Sonne nstnste

einheinnsibe u. nnmvmrlcksssqitiun.
E« Xretikssutch den qnnxcii In« NO:

t122 l) str., m. 2. und Z. str.
sc) VSAIII

SXPSIISNOI

fass· Uns«

cosvlllft:-«Fsz.sc.
Aaynno Ist-Amt I sksteh In«sauer! klein tat!

qllclly upon-ils; gilt! erstickt-Niko- läxsiotläsklkszssiLIZTIHJTJJ g.-.«.«.-3.-".-;7.mässig-if
um. ins. uns-m aßtnssy km- ssossklascpscsncs.kannst· Ists-i I. koaszsi dlusm s o. ksootvswies-« gutes· wirksam. o use. la Un;

Scientitie Amen-icon.
Islskossss .BIEN- I11. Im: k

a II E« H,
»!

i ·—

« « I .

-

- s laatiaan Hin
A II c «·äiigitiesioiiisctssiaitbcweqsok F lns

.
.·«isi·"iKTT;-Ti7« F . ·
:--———-——--

« UnterschriftJ PtoniotiåZDiFFstiFnciitfätH· . llsllls -« Zesståbioäkhiiig not-Markst- «I. «I Mrxzncosktm »« «
H,g isäiismzkwcismwm ; zi Taf-J«s i - la

.« n · -- i Cahkaaali
T kaaskgssakgaanaiiikigasazsaxaz Woknis.convulsions.kevetisti-

«
Jiess ans! 1.088 or Sack. iFscsjniile Signa-nasse o!

«

] l) g atiaaaNSKHYOMH H II
! Llss iiiisiildis oh! « iHHUUUH s( s xis·

» i
Um» copi- es· WITH-Pein.

« « «·
tut sites-u- sers-sw. sit-vsts im.

....«.-iiliiakcii nnd Baron»
«

in utcdrtqeken als Whstefate Preisen.
Tastern snqar Damit. der feinste in! Land, »«

n« bei( folgende» jkkeifeik hu· inn- einige Tage:
Instinkt« .l« v« Psnsid Haken me her Pfund.

»»W i· iseklnii en «orkk its« de; Butter.
.

JDDSEe loiiiikri Neid tuaiisiiqni iiltenSaiten von darin-krieg T s«-

») i »lohnson Paokangs Co» ll4«- l) ists.
zwifckmi L. und I. Straße, Inn Diese.

Die VOLKS HALLE
·"Tl-I F? PFJOP LPPR HALLJ

Hex-wann M. Fritz. - - (s·tziciitl)i"iiiicr.
sitinlscsstJsktsko Ylisrtis ki- 1·’ Streits-m.

Das bckiihiiitc Sau Tit-gis »6oroiia« Lager-Vier aii Zum·Ein gute: Frei-Wind wird tijglicki sen-in« »Wie-iet- Wileftelden gaiiien Tag, Saaten«und Bahnen, sjjiokqeiw WennIhr gute Man» und keelle Bedienung wollt, befiicht niis
———...;————

daudtqaakttec für I I O- letntle Weine, stauen-eAllwo-at« Its-Im Vier. I O nnd Essai-ein.
Sau Ticqo Satan« Bier· an Hauf.

—— stsp J I r: ——

M« ad A h ««O OR. Uc nO?
207 H strenge. nans santa Fa Warst-

-«:.- « »» —-q.-
Ttltphvm WMII 1270s Pl. J((.-1·I)(-1’, IlJigolltli.
——;——»——«?...-—-:.

Viotoria Hotel sc» 111
1116-1122 D. zwischen 2. und Z. sit-esse. san Dinge.

Isiitesirr sinds-i«ti«lldie,n6iit» atsai«inlililieitii. Kokiiiiid Hin(beim Tags. s« das( Weit» ad« visit-i Aioiiiik An« neu, iieii iii:d seine»
Die besten Mahlzeiten in der Stadt für 25 Cente

AI)0s1n(-I-ii-ntit-icon-ten:

L! Mal-liessen für 54.00, s Mnhlsettess Nr Il«00.
Kost nnd Las-im v» Wort« st.öo, pei- Dksnatflß.M.

Frau! M. ROHR, Yi-rii·ailt(-i«ili.
———»—

-.-,—-.———

Th s D« B ·e an iego rewing ca.
Stirbt-Visite nnd Flafiiiciibicrssiirdcrliiqiy 7. nnd S Straße.

»Das: nein» »Tai-man Bier-« wol-fis« anfiatt disk» fu«-liess« -»«lliiiiia« und »Bitte-ist«! Felix-mit, iniid doi·tbciiiiDnlii--id, liisi dck tkiite nnd beim Hatte! verkauft·

! 81.00 pei- Diitkciid net für Quarts
nmiii no n It) Miit-J Ein· dik- Fliafcheii nnkienschiiist mischen. weis«I ji«-n jodnchiiiiiikkliisialilt las: sslisloiiriiikiiiiij der Flasche-i.
65 Ccitts per Dutzend net für Pints
Islii »F? Wiss« ziiisciiiiiii san« die Flasche-i, aiiisitckicihlbar bei dei-
Wicdisrabltescriiiiix derfelbisik

Mc per Kiste, 2 Dutzend Halb-Muts
cviik Z?- Seiita kxiiichlng siir die filiiicheiy ziiisilckiahlbak bei der
Illicsderabliisfakiiiig bei« Fttifri)cii.

sprichst-Preis« file· das Wl)olefale-Getchåst. 111-el- Ablieferung
imcii irgend einen! The« der Stadt.

Yas- lielte Eier an der ganzen
i« Wacifcc - Pralles.

i Mal( nnd sziiiiieii » keine clieniilnlicia -- nnd taki-isten, de·
- fiillisrteg Wasser werden iiir Oekftealiiiia des so beliebt gen-ok-

; denen Siin Die» Vieren lieniitit
Jst qii zkavf in allen Wittlifalinftein welche das Schild dei- San Die»
; Bkeiviiia Conwaiiy außen an der Schni- habest.

i stndtsctltee Telcfhsm Ist« Cl«


